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99. Jahrgang

Rücktritt des preußischen Kabinetts.
VeschlrrtzunfShigkett des Landtags bei der Abstimmung über das

Vertrauensvotum.
Berlin » 23. Jan . Wie die Tel .-Union von amtlicher

preußischer Leite erfährt , hat Ministerpräsident Braun
dem Präsidenten des preußischen Landtages in einem kur¬
zen Schreiben Mitteilung von dem Rücktrittsbeschluß des
Kabinetts gemacht . — Der Rücktritt ist dem Kabinett von
der Mehrheit der Beteiligten an der heutigen interfrak¬
tionellen Besprechung nahegelegt worden . Zur Besprechung
der Geschäftslage hat Landtagspräsidcnt Bartels den Äl¬
testenrat für Sonnabend vormittag 11 Uhr einderufen . Der
Präsident beabsichtigt , dem Aeltestenrat vorzuschlagen , An¬
fang nächster Wock)e eine neue Sitzung abzuhalten , die den
Tag für die Neuwahl des Ministerpräsidenten festsetzen
soll

Das Rücktrittsschreiben Brauns.
BerNn , 23. Jan . Wie der amtliche preußische Presse¬

dienst mitteilt , hat Ministerpräsident Braun im Lause des
heutigen Abends an den Präsidenten des Landtages fol¬
gendes Schreiben gerichtet:

Ich beehre mich, ergebenst mitzuteilen , daß das Kabi¬
nett heute beschlossen hat . in seiner Gesamtheit zurückzu¬
treten . Wenn auch das Ergebnis der heutigen Abstim¬
mungen des Landtages das Kabinett verfassungsrechtlich
nicht zwang , zurückzutreten , hat es gleichwohl den Rück¬
tritt beschlossen, da die Haltung der Parteien ein ersprieß¬
liches Arbeiten für das Wohl des Landes nicht mehr ge¬
währleistet.

Die Abstimmungen im preutzischen Landtag.
Berlin . 23. Jan . Im preußischen Landtag wurden um 1 Uhr

die Abstimmungen über die Mißtrauens - und Vertrauensvoten
vorgenommcn. Es lag zunächst vor der kommunistische Miß-
trauensantraa : Das Staatsministerium besitzt nicht das Ver¬
trauen des Landtags . Diesem Antrag Ist eine lange Begründung
beigcgcben. Für den Mißtrauensantrag stimmen die Kommu¬
nisten und Deutschnationalen , die Deutsche Volkspartei , die Na¬
tionalsozialisten und die Wirtschaftliche Vereinigung . Dagegen
stimmten die Demokraten und das Zentrum . Es wurden insge¬
samt 412 Stimmen abgegeben, davon mit Ja 221, mit Nein
ebenfalls 221. Der Antrag hat also nicht die erforderliche Mehr¬
heit . ist also abgelehnt . Es folgt darauf die namentliche Ab¬
stimmung über den deutschnationalen Antrag , der den Ministern
Braun , Seocring und Siering das Vertrauen entzieht . Die Ab¬
stimmung über die einzelnen Minister wird getrennt vorge¬
nommen. Es wird zunächst darüber abgestimmt, ob dem Kultus¬
minister Braun das Vertrauen entzogen werden soll Es schließt

sich dann die Abstimmung über den Finanzminister Braun , den
Ministerpräsidenten Braun , den Innenminister Severing und
den Handelsminister Siering an . Die Abstimmung über den
Kultusminister Braun ergibt 220 Stimmen mit Ja , 207 mitNein. Das Ergebnis wird von der Rechten mit stürmischem Bei¬
fall ausgenommen Präsident Bartels erklärt , daß der Miß-
trauensantraa abgelehnt sei, da geschäftsordnungsmäßig bei ins¬
gesamt 450 Abgeordneten eine Mehrheit von 226 Stimmen er¬
zielt werden müßte. Die Recht« erhebt stürmischen Widerspruch.

raurcren « us L.LL, auf LTv. vrufiornr -vullris rriiuti
den Antrag für angenommen , fügt aber hinzu, daß er die ver¬
fassungsmäßige Mehrheit nicht erhalten habe. Stürmischer Bei¬
fall und Widerspruch auf der Rechten.

*

Berlin , 23. Jan . Bei der Abstimmung über das Vertrauens¬
votum der Nationalsozialisten und Deutschnationalen wurden
223 Stimmen abgegeben. Der Präsident teilt mit , daß seine und
die Stimme eines Schriftführers nicht mitgezählt worden seien.
Da 2 Stimmen an der notwendigen Zahl von 225 fehlen, sei
das Haus beschlußunfähig. Diese Verkündigung ruft im Hause
eine ungeheure Err ^ una und einen ohrenbetäubenden Skandal
hervor, obwohl der Präsident die Sitzung bereits geschlossen Kal.
Unter großem Lärm vertagt sich darauf das Haus auf den
3. Februar.

Kommunistisch« Demouftratioueu im Landtag.
Berit », 23. Jan . lieber den Schluß der heutigen Sitzung

des preußischen Landtags ist noch folgendes zu berichten: Die
Worte des Präsidenten , der die nächste Sitzung festfetzt, gehen
in dem großen Lärm unter . Von der Tribüne hört man lär¬
mende Kundgebungen . Die Kommunisten antworten darauf.
Al» der Präsident nach Festsetzung h-. r Tagesordmmg den Prä-
sidentenfitz verläßt , drängt Abg. Pieck zur Tribüne vor. reißt die
Präsidentenblöcke an sich und übernimmt unter dem tosenden
Beifall seiner Fraktion und ungeheurem Tumult den Vorsitz.
Es wird ein Hoch auf die Internationale ausgebracht , in das
von der Tribüne aus eingestimmt wird.
Die Demokraten für schnelle Wiederwahl des Ministerpräsidenten.

Berlin . 23. Jan . Die Landtagsfraktion der Deutschen Demo¬
kratischen Partei nahm sofort nach der Vollsitzung Stellung zu
der durch die Abstimmungen geschaffenen Lage, deren Beur¬
teilung völlig« Einmütigkeit ergab. Die Fraktion ist nach dem
Rücktritt dds Kabinetts der Auffassung, daß die Neuwahl des
Ministerpräsidenten so schnell als möglich vorgenommen werden
muß. Die Vertreter der Fraktionen werden diese Auffassung in
der morgigen Sitzung des Ältestenrats zum Ausdruck bringen.

Me sugeWen BeWilligen MülWnds.
Die Feststellungen der Interalliierten Kontrollkommission.

Paris , 23. Jan . Der Londoner Vertreter der Haoas-
Agentur macht eine Reihe Angaben über den Inhalt des
Schluhberichteg der interalliierten Kontrollkommission , der
wie er meldet Ende des Monats oder in den ersten Tagen
des Februar der Botschafterkonferenz zugehen wird . Die
interalliierten Vertreter in der Kontrollkommission hätten
ihr völliges Einvernehmen über die von Deutschland be¬
gangenen Verfehlungen festgestellt . Obwohl eine offizielle
Mitteilung von englischer Seite noch nicht vorliegt , kann
versichert werden , daß die maßgebenden englischen Kreise
zu der Uebcrzeueung gelängt sind, daß Deutschland die
Bestrebungen vom Jahre 1914 nicht ausgegcben habe und
hie Befürchtungen der Alliierten begründet seien. Die
interalliierte Kontrollkommission stellt keine Schlußfolge¬
rungen auf , sie begnügt sich damit . Tatsachen mitzuteilen.
Der Schlutzbericht der Kontrollkomission besagt , daß
Deutschland die fünf Punkte , die die Votschafterkonferenz
in ihrer Note vom 29. September 1922 der Reichsregie¬
rung mitteilte , nicht erfüllt habe . Die Kontrollkommission
gelangt zu folgenden Feststellungen:

1j daß in den deutschen Polizeikasernen die Mann-
schastsbestände bei weitem die von dem Versailler Vertrag
erlaubten Ziffern überschreiten.

2) daß die Munitionsfabriken nur scheinbar aus den
Friedensbetrieh umgestellt wurde »,

3) daß Deutschland gewisse auf Friedensproduktion um-
gestellte Fabriken gezwungen hat , Werkzeuge zu verwen¬
de» , di « es ermöglichen , die betreffenden Fabriken sofort
wieder für die Herstellung von Kriegsmaterial zu ver¬
tuenden,

4) daß Deutschland in den Fällen , in denen es staatliche
Unternehmungen an die Privatindustrie übertrug , den
Fabrikbesitzern Bedingungen auserlcgte » die die erneute
Uebernahme dieser Fabriken durch d' c deutsche Regierung
ermöglichen,

5) der große deutsch« Eeneralstah ist heimlich wieder

hergestellt worden . — Zn einigen Fällen führt der Schluß¬
bericht aus , müsse der gute Wille des Reiche- offen zuge-
geben werden , so. was die heimliche Herstellung von 39 940
Eewchrlänfen anbelange . Man habe den Eindruck , daß
das Reich von dem Vorhandensein dieser Eewehrliiufe tar-
sächlich nichts gewußt und die Polizei mit Nachforschungen
beauftragt habe . Es müsse auch zugegeben werde » , daß ge¬
wisse der festgestellten Verfehlungen nicht besonders schwer¬
wiegend seien und ihre Wiederholung sich vielleicht ver¬
meiden lasse. Was aber sowohl in Paris , wie in London
ols o .' -̂erordentlich ernst für die Zukunft angesehen werde,
sei der Umstand , daß sämtliche von der Kontrollkommission
ermittelten Verfehlungen Zweifel an der Aufrichtigkeit
des Reiches entst ''hcn lassen und den offenkundigen Beweis
erbrachten , daß Deutschland nach wie vor von der Vor-
kriegsinentalität beherrscht werde.

Vorahs Kampfrede
in der Schuldenfrage.

Bittere Wahrheiten für Frankreich.
Newyork. 23 Jan Die Red- Marius in der französischen

Kammer veranlaßt « den Senator Borah im Senat zu den schärf¬
sten Worten über die französische Schuldenfrage . Riesige Zu-
hörermcngen waren erschienen, die Tribünen konnten die Men¬
schen nicht fassen. Borah ging zunächst auf die englisch« Schul¬
denregelung rin . Er erklärte . England bezahle auf Grund der
mit Amerika getroffenen Abmachungen annähernd 4 Milliarden
Dollar zu wenig . Bon England komme nicht genügend Geld
ein, sodaß Amerika zue Tilgung der seinerzeit von England auf¬
gebrachten Summe auf die Steuern zurückgreifen müsse. Der
amerikanische Steuerzahler sei also der Dumme. Dieser Zustand
würde sich naturgemäß verschärfen, wenn Frankreich unter den
gleichen Bedingungen seine Schulden zurückzahle wie England,
obwohl England und Frankreich durch den Krieg große Terri¬
torien gewonnen hätten . Trotzdem denke Frankreich nicht daran,
wie durch die Kammerrede Marins bewiesen sei. die Schulden¬
regelung überbaust in Angriff zu nehmen. An dieser Rede

Neueste Nachrichten.
Das preußische Kabinett hat dem Präsidenten des preußischen

Landtags seinen Rücktritt angezeigt.

Der Reichstag vertagte sich gestern nach Erledigung einiger klei¬
nerer Vorlagen aus Dienstag . 3. Februar.

Die deutsche Antwort auf die französischen Provisoriums Vor¬
schläge wurde gestern dem französischen Handelsministerium
übergeben . ^

Nach einem Land-, ; er Havasbericht stellt die Interalliierte Kon¬
trollkommission in füns Punkten eine Verfehlung h-
lands fest.

In London will man wissen, daß die militärischen Koutroll-
besuHe in Deutschland noch in diesem Monat fortgesetzt wer¬
den solle« und setzt znr Begründung neue Schwindekn ichnch,
ten über dentfchc Massenherstellung in die Welt.

Der 1. März 1S2S soll als Eeoenlmg für die Opfer d«s Welt¬
kriegs im ganze» deutschen Reich feierlich begangen werden.

könne man nickt gut Vorbeigehen. Die LtuiiHt Monns sei an-
scheineno die Meinung des größten Teils der französischen Kam¬
mer, daß nämlich Amerika kein dringlicher Gläubiger sei. In
Versailles setzten sich5 Nationen an den Verhandlungstisch , um
die Erve aujzuteiien . Wilsons Ziel sei es gewesen, durch Ge-
hejmvertiäg « den Schacher zu vereiteln . Er verlangte keine Ge¬
biete. keine anderen Hilfsquellen und heute verlange Amerika
nur fein Recht. Wenn wir mit Frankreich zu einer Verein¬
barung kommen, wie mit England , so bedeutet das , daß wir
Frankreich 50 Prozent der Schulden schenken. Amerika steht vor
der Frage der Rückerstattung wenigstens eines Teiles der Zah¬
lungen durchzusetzen, aber niemand , der die Vorgänge in Frank¬
reich verfolgt , kann sich der Tatsache verschließen, daß Frankreich
nicht daran denkt, auch nur einen Teil zurückzuerstatten. Aber
wenn Frankreich diese Methode nicht änden , wird trotzdem die
Wahrheit der Geschichte siegen. Frankreich erhielt die Kohlen¬
gruben des Saargebiet .s und Elsaß-Lothringen , außerdem nach
amerikanischer Schätzung 6,5 Milliarden Dollar in bar . Frank¬
reich hat ungeheuer gewonnen , selbst, wenn man die Kriegsver¬
luste abziehr . Angesichts des Umstandes , daß Frankreich bisher
kein Angebot einer Zahlung gemacht hat . ist es nicht zu viel
gesagt, daß Frankreich augenscheinlich nicht daran denkt, die
Lösung des Problems in Angriff zu nehmen. Das aber ist das
eigentliche Problem , dem wir gegenüberstehen. Auf gewisse
französischeAuslassungen , die an die französische Hilfe im ame¬
rikanischen Befreiungskrieg erinnern , sei zu erwidern , daß
Amerika alles , was es von Frankreich erhalten , in Heller und
Pfennig zuriickgezahlthabe. Außerdem habe Frankreich Amerika
nicht nur aus Sympathie , sondern aus rein praktischen Erwä¬
gungen geholfen. Frankreich Hab« Amerika gegenüber die ge¬
ringsten Vorrechte, es habe lediglich sein« Schulden zurückzubs-
zahlen. Amerika mache fa auch nicht geltend, daß durch den
Befreiungskrieg amerikanisches Gebiet verwüstet sei. Er . Dorak,
erinnere daran , nur weil Frankreich bis zum llsberdruß daraus
hingewiesen habe, daß sein Gebiet im Kriege verw "i ^ wor¬
den sei.

Der Kredit Frankreichs erschüttert?
Newyork , 23. Jan . Die amerikanischen Dank -» haben

beschlossen, die mit verschiedenen französischen Stadtverwal¬
tungen und Jndustriekonzernen schwebenden Verhandlun¬
gen wegen Aufnahme von Anleihen einzustellen , bis sich die
in Frankreich herrschende Erregung wegen der Be -ahlung
der Kriegsschulden geleot hat.

Die deutfch-franzöfischen
Wirt chaslsverhandlungen.

Die Antwort aus die irauchsischenBors« läge Überreicht.
Paris , 23. Jan . Die deutsche Antwort auf die französischen

Vorschläge vom 17. Januar wurde heute um ^ 12 Uhr dem
französischen Handelsministerium überreicht . Das Schriftstück
umfaßt drei Schrcibmaschinenseiien und enthält die Bitte um
Klärung gewisser Punkte des französischen Memorandums , ohne
daß deutsche Gegenvorschläge formuliert werden. Die deutsche
Delegation wird nach Erhalt der erbetenen Auskünfte zu den
Vorschlägen Reynaldis Stellung newmen. Man rechnet an zu¬
ständigen Stellen aus französischen Kreisen stark mit einer Wie¬
deraufnahme der Besprechungen

Aus dem Reichstag.
Zusammentritt des Auswärtigen Ausschusses.

Berlin , 23. Jan . Der Auswärtige Ausschuß des Reichs¬
tages ist unter dem Vorsitz des Abg . Hergt in Anwesenheit
des Außenministers Dr . Stresemann heute zusammenge¬
treten , um über Amnestiesragen im besetzten Gebiet , die
mit der Durchführung des Londoner Abkommens in Zu¬
sammenhang stehen , zu verhandeln.

Die nächsten Sitzungen der Reichstagsausschiissc.
Berlin , 23. Jan . Im Reichstag sind sür> Sonnabend

und Montag keine Ausschußsitzungen angekündigt . Diens¬
tag tritt der Aufwertungsausschuß zum Beschluß über die
Aufhebung der Verordnung des Reichspräsidenten vom 4.
Dezember 1924 zusammen . Der Haushaltsausschuß ist auf
Mittwoch vormittag 11 Übr einberufen.



Bunte Chronik.
jkoburg . Eine Mahnung zur Vorsicht . Wie ein'

Gemeindevorsteher ins Gefängnis kommen kann , beweist folgende-
Vorkommnis aus unsrer NaclzLarschast : Bei dem Hochwasser
im vorigen August sind von der Bibcrbrückc zwei Frauen in
die reisenden Fluten gestürzt und mit sortgerissen worden . Unter
der B schuldigung , den Tod dieser Frauen dadurch verursacht
zu hab . n, daß er das Brückengeländer nicht in Ordnung sehen
liest, hatte sich jetzt der Gemeindevorsteher Edelmann vor dem
zuständig n Schöffengericht zu verantworten . Der Angeklagte
wurde wegen grober Vernachlässigung seines Dienstes zu vier
Monaten Gefängnis verurteilt.

Bayreuth . Erhängt auf gefunden  wurde in der Alt-
mühlanlage bei Neudrvsseuseld der Gefangencnoberwachtmcister
Hohlweg von hier . In der Wirtschaft zu Untcrobsberg hat er
vorher noch einige Glas Bier getrunken und einen Abschieds-
bricf an seine Familie geschrieben ; den Beweggrund zur Tat
hat er nicht angegeben.

Marltrrdwitz . Lebensmüde.  Die 40 Jahre alte Schlos-
serssrau Babette Freitag hat aus Lebcnsüberdrust Essigessenz
getrunken und sich durch Verätzung des Schlundes und der
Speiseröhre schwere Verletzungen zugezogen , an deren Folgen
sie in der folgenden Nacht verschieden ist.

Würzburg . Wegen dringenden Mordverdachtes
fe  st ge  n o in m e n wurde von dem Fahndungsdienst der Poli¬
zei der Arbeiter Johann Karla von Groststrehlitz in Ober-
schlcsien. Der Genannte , der sich seit Monaten als Schuhmacher
Franz Wagner aus Neudors (Kreis Kattowitz ) in Bayern Herum¬
trieb , und als solcher in Freising auch eine Haftstrafe wegen
B -'ttelns bereichte , wird vom Untersuchungsrichter in Schwerin
gesucht, weil er dringend verdächtig ist, im Dezember 1923 in
Walenberg an der Ostsee mit noch einem Komplizen einen ge¬
wiss. » Helmut Holz ermordet zu haben . Er wird in den nackt¬
sten Tagen nach Schweri n transportier t.

Aus Stadt und Land.
Calw , den 24 . Januar 1925.

Zum Sonntag.

Das Strohbandmachen ist in diesen Wochen vor Licht-
inest in manchen Gegenden regelmäßige Abendbeschästi-
gung . Man will sich in der Ernte nickt mit der Fertigung
der Bänder aushaltcn müssen . Mitten im Winter Vor¬
bereitungen aus die Ernte im Sommer . Denn die Ernte
kommt , auch wenn seht alles wie tot aussieht . Eie kommt
sicher. — Für seden Menschen kommt eine Zeit , wo er die
Früchte keines Lebens erntet . Un 'er vergangenes Tun und
Lassen . Denken und Reden mag so spurlos verschwunden
scheinen , wie die Saat unter dem B - den . Aber alles zahlt
sich einmal , früher oder später . Wie man sich in der
Fügend bettet , so liegt man im Alter . Und wenn unsere
Uhr einmal abgelaufen ist oibt es dann nicht noch eine
lebte GesamiAbrechnung ? Schade für iede Stunde , die mit
inhaltlosem Geschwätz und Getue tatge 'chlagen wird - Ver¬
gessen wir nicht , uns jetzt schon zu rüsten auf die unab-
weislich heranrückende Erntezeit unseres Lebens!

Ein « euer Weg-

Anläßlich der Verlängerung der Hermannstraße ist es
nun möglich geworden , diese Straße aus kürzester Strecke
mit dem Schaswea zu verbinden . Die Hermannstraße wird
gegenwärtig bis zum Steinbruck verlängert . Die Ver¬
längerung ist etwas tiefer gelegt worden , um eine zu
große Steigung von der seitherigen Straße aus zu ver-
hindern . Dag Stroßenstück ist nur klein , erfordert aber
dock größere Arbeit . Von der verlängerten Hermann¬
straße aus führt durch den Steinbruch nun ein Fußweg,
der in den Schafweg einmündet und ein beauemes Er¬
reichen dieses Weges von der Panorama - und Gartenstraße
aus « ö ' lich macht . Damit ist eine sehr oute Verbindung
zwischen der Panoramastraße und dem Teuchelweg herge¬
stellt . Wenn aus der Verbindung zunächst auch keine
Straße geworden ist . so ist es doch ein Weg . der manchem
Fußgänger zur Bequemlichkeit dienen wird . In späterer
Zeit wird wobl auch die Hermannstraße bis zum Teuchel¬
weg als Straße weitergeführt werden können , sobald sich
ein dringendes Bedürfnis herausstellt und die wirtschaft¬
lichen Verhältnisse bester geworden sind.

Hypothekcngläubiger - und Sparcrschutzverband
Ortsgruppe Calw.

Der Hypothekengläubiger - und Sparerschutzverband.
Ortsgruppe Calw , hält am Dienstag den 27 . Jan ., abends
8 Uhr im Dreiß 'schen Saale einen Vesprechungsabend ab.
Justizrat Seeger -Stuttgart gibt Auskunft über Anmeldung
von Guthaben und andere wichtige Fragen.

Gegen ein « alte Unsitte.
Allen Warnungen zum Trotz werden immer noch Spinn¬

gewebe zur Stillung offener Wunden verwendet Das ist eine
große Unvorsichtigkeit , denn dadurch kann nicht bloß eine Blut¬
vergiftung hcrbeigesiihrt werden , sondern es können auch Ba¬
zillen in die Wunde gelangen . So hat man z. B . die Pocken aus
ein Pferd übertragen , indem man eine Wunde des Tieres mit
Spinngewebe belegte , das aus einem Stall herrührte , in dem
an Kuhpocken erkrankte Kühe gestanden batten

Wetter für Sonntag und Montag.
Der Hochdruck im Osten beherrscht nach w 'e vor die

Wetterlage . Für Sonntag und Montag ist trockenes und
frostiges Wetter zu erwarten.

*

(SLB . ) Stuttgart , 22. Jan . Den Grundbesitz und besonders
die Landwirtschaft dürfte die Antwort des Wllrtt . Finanzmini¬
steriums aus die Kleine Anfrage des Abg . Strobel betr . Ver¬
einfachung und Verbilligung des Verm - ssungswesens interessie¬
ren . Sie lautet : „Um das Vermessungswesen zu Vereinsachen
und zu verbilligen , ist die Ausgabe einer neuen Vermessungs¬
anweisung erforderlich . Dieser muß jedoch die Umänderung der
Primärkcnasteroersügung vom 1. Sept . 1b99 vorausgehen die
nunmehr in die Wege geleitet ist. Dr . Dehlinger " Das klingt
für die beteiligten Kreise sehr erfreulich , und sie hoffen und
wünschen nur , daß in diesem Zusammenhang endlich auch das
von Fachkreisen schon längst geforderte Nermestungs - und Ver¬
markungsgesetz in Angriff genommen wird.

Erneuern
5ie auf 1. Februar den Bezug des
Ealwer Eagblattes . 5ie sichern sich
damit eine Zeitung , die 5ie über
alles Wissenswerte auf innen - und
außenpolitischem Gebiete unterrichtet
und Ihnen außerdem ein genaues
Zpiegelbild des Wirtschaftslebens

im Bezirk gibt.

(STB .) Pforzheim » 22 : Jan . Die von den unteren Enz-
talgemeinden Eutingen . Niefern , Enzberg und Mühlacker
in einer Eingabe an die Reichsbahndirektion Karlsruhe
beantragte Weiterführung des Nachtzugs von Karlsruhe
über Pforzheim bis Mühlacker ist abschlägig beschieden
worden.

Dom württembergifchen Landtag.
Wiederzusammentritt des Landtags.

Auf der Tagesordnung der am kommenden Dienstag,
nachmittags 4 Uhr beginnenden Vollsitzung des Landtags
stehen zunächst L Kleine Anfragen , dann folgt die Be¬
ratung des Notetats und des Fünften Nachtrags , in wel¬
chem 200 000 Mark für die Beteiligung des Staates an der
wllrtt . Kraftverkehrsgesellschaft gefordert werden . Dann
soll sofort mit der Einzelberatung des Staatshaushalts
für das Rechnungsjahr 1924 begonnen weiden

Nach dem soeben ausgegebenen 5. Verzeichnis der beim
wllrtt . Landtag einoeaangenen Eingaben sind in der Zeit
vom 13 . November bis 19 Dezember im Ganzen 36 Pe¬
titionen zugegangen.

Finanzausschuß.
(SCB .) Stuttgart , 22. Jan . Der Finanzausschuß des Land¬

tags hielt gestern zwei Sitzungen ab . Beim Kapitel Universi¬
tät wurde ein Antrag betreffend eine ordentliche katholische
Eeschichtsprosessur und eine catholische Philojophenprosessur an¬
genommen . Desgleichen Anträge betr . Vorlesungen über Staais-
kunde , Heimatkunde . Denkmal - und Naturschutz und ein Amrag,
der die Angliederung einer veterinär -medizinischen Abteilung
an die Universität ins Auge faßt . Längere Erörterungen knüpf¬
ten sich auch an das Kapitel Landwirtschaftliche Fachschulen und
die Anträge bewegten sich namentlich in der Richtung besserer
Ausbildungsmöglichkeiten für die landw . Frauenwelt und einer
einheitlichen Regelung der Ausbildung der landwirtschaftlichen
Lehrer sowie der Verwendung von Junglehrern als Hilfsleh¬
rer . In der Ncickmitiagssitzung galt die Erörterung nament¬
lich der Technischen Hochschule und dabei wurde ein Antrag an¬
genommen . der den nötigen Ausbau und die Ergänzung von
Einrichtungen der Technischen Hochschule verlangt , insbesondere
die Errichtung e' nes Laboratoriums für Chemie , die Erstel¬
lung von Laboratorien für Wasterkraftmaichinen . Elektrotech¬
nik usw ., die Erweiterung des Materialprüfunasamts und der
Bibliothek , den Ausbau der Wilhelmaanlagen zu einer einheit¬
lichen organischen Musteranlaae und d' e Errichtung einer Pro¬
fessur für Geschickte Beim Kapitel Gewerbe - und Handels¬
schulen wurde ein Antrag auf Aufstellung des Lebrermanoels in
den Gewerbeschulen , namentlich Einrichtung von Kursen für Di-
plom -^ ngen ' - ' tre angenommen.

(SCB ) Stuttgart . 22. Inn . Im Finanzausschuß wurde heute
über die höheren Schulen verbanden . Die Fra «e der Stunden¬
tafeln und der Reform der heberen Schulen soll in einer späte¬
ren Sitzuna erörtert werden , wenn die Stellunanahme des Kult¬
ministeriums hiem vorliegt Von dem Berichterstatter Dr.
Beißmänoer wurde verlangt , daß die Frage der Einbeftsknrz-
ichrift noch einmal geprüft werde und daß man mit ihrer Ein-
sühruna in Wür ' êmbrrg nach zuworte Im Gegenlatz zu Bauern
und Baden bat Würtembera nach keinen endaültlaen Beschluß
ae ' aßt . Da « Eraehn ' s d- r Erörtern » «! über die böberen Schul ?«
ue>chichlete m zahlreichen Anträgen . N. a wurde beschlossen,
d ' e Abbaumaünahmen an den bähercn Schulen im Jnterelle von
Schule . Lehrern und Schülern möglichst bald rückakinaig zu
machen die HöüMüftfterriibl und die Vftjchtstnnden 'ahl herab-
zickeken daaeaen die Lehrft -P »« zu vermehren und unständige
Lehrkräfte in «erstarktem Maste bergnm ^ -b-n . dke S ^ ulmullk-
uft - ae zu fördern und - me lakuftaltne Mus !kleh7erur '"l " nq für
S 'hulmuiftb k,-?r eiuviftihren . den S 'bipipnninfterr ' ckt lg zu ge¬
stalten tzal> aeliiudh -fttliche S ^ ähsaunaeu nach Möglichkeit aus¬
geschlossen sind die ftnwestaltuna des Stnttaarter M «rdck>en «"" N-
nasiums in eine öffentliche höhere Schule unter anaemestener
Beteiligung von Staat und Stadt ins Auae zu fasten und den
Staatsbeitraq nir de ês Gnmnasium im Etatsiabr 1825 mög-
lichst zu erhaft -n . auch künftig besonders beaastten Kindern nach
dreijährigem Grund ' chnlbesuch den 1leb - ''tr !1t in höhere Schulen
zu gestatten , den Ebarakter des hnn -anftii ' ^ -n M" nni - sinms un¬
angetastet zu erhalten und zur Erweiterung der Unterrichts-
Möglichkeit in den Leibesübungen für die Landesturnanstalt
und die umlieaenden Lehranstalten die Nutzung des alten Holz¬
plastes tunlichst zu ermöglichen . Kapitel 61 (Waiienhäuier ulw s
wurde aenehmigt.

sSCB .f Stuttgart . 23 . Jan . In der gestrigen Abend-
sttzuna des Finonmus ĉkustcs wurde die Ne " ardu » uo- d- r
Lehrerbildung berat '» . Das Stggtsmi " !' '- - i '.'."i ist -n die¬
ser Frage nach zu keiner Einigung gekommen . Während
der Nnterricktverwaltuno der Man vorschwebt , pädagogi¬
sche Institute und zwar konfessioneller Art zu errichten,
dabe ? die Schüserbeime nach Art der bisherigen Seminare
beizubehglt - n und mit den pädagogischen Instituten (Eß-
linaen . Heilbronn , Gmünds Ilebungsickulen zu verbinden,
die übrigen Lehrerseminare jedoch zu höheren Schulen tn
Form von Aufbmilchulen umzuwaudeln , in denen die Kin¬
der des flocken Lande ? zur Hochschulreife geführt werd - n
sollen , vertritt das Finanzministerium den Standpunkt,
daß der geoenwärti "e Bildungsgang der Volksschullebrer
zu keiner Nenderung zwinge . Die Neuordnung würde
einen Mebranswand von 8 Millionen Mark zur Folge
haben und wäre bei dom ungeheuren Personalaufwand
des Landes mit etwa 111 Millionen Mark für 1925 nicht
tragbar . Man müsse zunächst die Wirkungen des Finanz¬
ausgleichs mit dem Reich abwarten . Dag Stoatsministe-
rium will die Angelegenheit zur öffentlichen Besprechung

stellen und erst dann Beschluß fassen . Es wurden mehrere!
Anträge gestellt , die Entscheidung jedoch verschoben , um den'
Fraktionen Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben . Li-
dann wurde noch die Junglehsersrage erörtert . Zurzeit
gibt es deren 1500 stellenlose , aus denen jährlich etwa 200
als Praktikanten verwendet werden . Die Abstimmung über
die Anträge wurde auf die nächste Sitzunq verschoben.

Sport.
Fußballspiele.

Die spielstarken ' beiden erste» Mannschaften des F .V . Calm¬
bach treten am morgigen Sonntag zum Rückspiel gegen Calw
an . Calmbach will seine 0 :3-Niederlage wettmachen , Calw
selbstverständlich noch bester abschneiden . Da beide Mannsckaf-
ten derzeit in Form sind, ist schöner Sport zu erwarten . Leider
kann das Spiel auf dem Platz beim Windhof infolge der sehr
schlechten Beschaffenheit nicht ausgetragen werden , das Spiel
findet deshalb auf dem Platze in Hirsau statt unterhalb von
CafS Boley . Dieser Platz dürste von früheren Spielen her gut
bekannt sein und bei der tadellosen Beschaffenheit des Bodens
dort wird jeder Teil sein Bestes zeigen.

Aus Geld -,
Volks - und Landwirtschaft.

Berliner Briefkurse.
l Dollar 4.21 Bill.
1 holländischer Gulden 1897,8 Ma.
1 französischer Franken 228.1 M«.
1 schweizer Franken 811,4 Ma.
Eoldumrechnpngssatz für Steuern 1080 .8 Ma.

Bericht der Stuttgarter Börse.
(SCB .)Stuttgart , 22 . Jan . Auch heute war das Merk¬

mal der Börse große Lustlosigkeit und weiteres leichtes
Abbröckeln der Kurse.

Landesproduktenbörse.

sSCB .) Stuttgart , 22 . Jan . Die Lage auf dem Ge¬
treidemarkt ist unverändert . Die Stimmung bleibt fest,
trotzdem die heutigen amerikanischen Notierungen etwas
niedriger waren . Die Preise sind unverändert . Weizen
23— 26,5 , Sommergerste 26— 32 , Roagen 24 — 26,5 , Hafer
14ch— 20 , Weizenmehl Nr . 0 43 — 14,5 , Brotmehl 39 — 40,5»
Kleie 14— 14,5 , W '.esenhcu 6— 7 , Kleeheu 7— 8 , drahtge¬
preßtes Stroh 4,5 — 5,5 Mark , je 100 Kilo.

Stuttgarter Schla -htvichmarkt.
sSCB .) Stuttgart , 22. Jan . Dem Donnerstagmarkt amVieh»

und Schlachthos waren zugefiihrt : 94 Ochsen (unverkauft 20 ),
4 Bullen , 138 (20 ) Jungbullen , 130 l18 ) Jungrinder . 49 Kühe,
463 Kälber , 505 Schweine , 21 Schafe . Erlös aus je 1 Zentner
Lebendgewicht : Ochsen 1. 40—45 (letzter Markt : 42—47, 2. 32
bis 38 (33- 39) , 3. 26—30 (26—32 ) . Bullen 1. 42—45 (43—47 ).
2 37—40 <39—42) . 3. 30—35 (31—36) : Jungrinder 1. 48 bis
53 l49 —54) , 2. 39—45 (41—46 ). 3. 30—36 M - 37 ) : Kühe 1.
28—36 l29 —38) 2. 17—26 117- 27) , 3. 11—16 t12 —16) : Käl¬
ber 1. 67—70 67—71 >, 2. 60—65 s60—66) . 3. 50- 58 <50—58 ) :
Schafe 1. 62 - 66 (62—63 ) : Schweine 1. 80—81 (77- 79 ), 2. 77
bis 79 (72—75) , 3. 70—76 (68—71 ). Sauen 60—70 (59—72)
Mark . Verlauf des Marktes : Bei Schweinen belebt , sonst lang¬
sam . Ueberstand bei Großvieh.

Biehmärkte.
In Köngen  kosteten Ochsen 1200 , 1 Paar Schaff -,

stiere 700 — 800 , Kühe und Kalbinnen 400 — 500 , Jungrin -,
der 200 —380 , Milchschweine 32 — 35 , Läufer 60— 100 Marx
das Stück ; in Backnang  Farren 180 — 210 , Ochsen und
Stiere 230 — 700 , Kühe 170 — 600 , Rinder und Kalbinnen
140 — 720 , Läuferschweine 87 , Milchschweine 22 — 35 Mark.

In Laupheim  kostete Jungvieh 165 — 320 . Kalbelnj
490 , Farren 210 — 230 , Saugschweine 27 —35 , Läufer 37
Mark das Stück , in Oehringen  Kühe 380 — 500 , Ka -̂i
binnen 300 — 445 , Jungrinder 165— 240 , Ochsen 460 Mark.

In Biberach  kosteten Läufer 40 — 70 , Milckschweine
25— 35 Mark , in Ehingen  Ferkel 28 — 35 , Läufer 6H
bis 70 Mark , in Wangen  i . A . Ferkel 20 — 30 . Läufer
40 Mark , in Psullendorf  Ferkel 20 — 35 Mark , je das
Stück-

»
Die SrHichen AletnhandelSpretfr dürfen selbstverstündiich nicht «n den Vilrfen « »nd

Großhandelspreisen semesien werben , da für jene noch di« sog. wirtschaftlichen Verkehrs»
sten ln Zuschlag kommen. D . bchrtfti . !
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«ki
3n meinem

Inventur -Ausverkauf,
bis einschlietzlich 2. Februar 1V28

finden Sie nur meine bekannten guten Qualitätswaren zu Preisen , welche konkurrenzlos billig und teilweise unter die
Halste der bisherigen Preise herabgesetzt sind. Besonders weise ich hin auf einen Lagerposten

Küblers gestrickte Knabenanzüge , Sweaters und Sweateranzüge , gestrickte Westen , Mädchen -Mäntel und Garnituren,
Kleidchen , reinwollene Kleiderstoffe in schwarz, blau usw . von Mtr . 2.30 an.

Wollene Mantel » und Anzugstoffe von Mk . 4 .30 an.

Samtkord , Hosenzeuge , Windjacken , blaue Arbeitsanzüge.

Prima Schürzenzeuge , echtfarbig , 116 cm breit zu Mk . 1.50 , extraprima zu Mk . 1.80,
Prima Steppkleiderzeuge , echtsarbig , 90 cm breit , zu Mk . 1.30,

Prima gezwirnte Kleiderzeuge echtfarbig , 90 cm breit , zu Mk . 1.80,
Prima Bettzeuge , echtfarbig , 82 cm breit , zu Mk . 1.25 , 125/6 cm breit , zu Mk . 1.70.

Allerschwerste Hemdenflanelle , karriert , 80 cm breit , zu Mk . 1.50,
gestreift zu Mk . 1.45 bis herab zu Mk . — .75 in 70 cm breit.

Gute Hemdentücher , gebleicht, 80/4 cm breit , von Mk . — .65 an,

Gute Köperslanelle , gebleicht, 80 cm breit , von Mk . 1.— an,

Prima Damaste , gebleicht, gestreift, 130 cm breit von Mk . 2 .20 an , geblümt von Mk . 2.40 an.

Euien großen Posten Reste der von mir ge?Wen Artikel zu besonders weit hm-geseM Preisen!
SW" Verkauf nur gegen bar! "WA KM" UnlMjch findet nicht stakt! "MS

Gustav Wucherer, Alteusteig

HL

Versteigerung
eines WerkstuttgeMes.

Auliragszemütz bringe ich am k. auietag , den 31 . Ja¬
nuar ds . 2s ., nachmittags 2 Uhr einen

MmMmipe » mit ZiegMeMunz
(6X16 Dieter ) zur öffentlichen Versteigerung . Der Schuppen
e>gnr > lich vorzüglich ats Werk mit ober Lagerhaus . Zu-
sammenknnst benu „Lindenho, " m Weilderstadt.

Die Besichtigung kann icberzeit erfolgen.

Baumeister  Städler.
Fernsprecher Nr . 77.

Gegen SchMisekrmpf
Â tlauf .Seuchenu .zurAuszuchi

ist das beste Vorbeugungsmittel

Diehlebertran -Emulfion
„Lö d r o-

Ein Ver,uch lohnt sich hundertfach t
In Flaschen a Liier Atd . ILO , offen kg Mk . I .9V
Alleinige Hersteller : LYem .-pharm . Fabrik Gebe . Benz.

Nagold - Gündrtngen Schwarzwald ).
Zu haben:  Calw : O. Vlnxon ; OverkoUwangen : M.
Hamann : Simmozheim : G . Linkcnheil : Deckrnpsronn:
K. Bongus ; Nruweiler : 2 . G Ral >; Nenouloch : H.
Hamann : Attvutach : <8 . Ohnge ach; Liebeisberg : H.
Hanjeiiiiann : Oberyougstett : 2 . Schneider , M . Protz We:
Ho,zbronn : G . Pjeiffcr : Stammheim : G . Roller : Gechln-

gen : G . Schwarz : Bieselsberg : M . Moser.

Bon Montag , den 28 . ds . Mts .,
morgens /,8 Uhr ab steht in meinen
Stauungen

im Gasthaus z. Badischen Hos
in Calw

ein Transport

schöner starker junger MilchWe,
M einige

KaidinnenM - ^V

Znagvieh.
Auch nehme ich ^ ^

Bestellungen
an . Personen aus Sperrgebieten haben
deinen Zutritt.

Nubin R . Löwengart.

Fnsche

Tafel-
Butter

per Pfund Mk . 2.08

Ir . LtMMler.

1 Flasche
Apotheker

ltpv,i» kaei Tropfen
kopMn l M't Tabletten.
. .. . 1 bei Störungen

^ Ullpünklltch-
keiten wirksam u. altbewährt

Wik. ü.
Postoeriauo gê . umchnahine

L . . . . . .. . . . reu
jeder Art , Spülapparate

Leibbinden , Gummi¬
strümpfe ohne Naht

durch vanttätsya u«

Medrco
NUkubecg ISS

Karoln :enstrüs> 47.
P » ,saitgebot auf Wunsch

BiehverLaus.
Don Montag morgen 7 Uhr ab steht

im Gasthaus zum „Ochsen¬
in Höfen

ein sehr großer frischer Transport

erstkWger, guigeniWer Milch-
Kühe, Mliger

Kühe.
sowie eine sehr große

Auswahl

gesWier, WirWger Zncht-
Kalbinneil

zum Berkauf , wozu Kauf - und Tausch¬
liebhaber freundriryst einladen

MillsM Berlhoid Lölnenzart,
RtMie «.

3m Winter
sollten Sie nicht auszehen

ohne

'V'k,
KMI

in der Tasche ! Seit 30
fahren bas vorzüglichste
Al -itel bei Husten , Heiier-
n«.:, Katarr «, Berfch .et»
munq . Der beste Schutz gegen
ErLal '.ungenl luu ^ Zeug-
» ge aus allen Kreisen oc-
wenen die emzigaruge Wir-
kungl Appelitauregenoe . fe.».
fchiucckende Bonbons . Beutel

30 > sg-, Do ^ n 80 Psg.
Achten Sie auf bie Schutz-

' marke!
Zu haben bei

Fr .C .Re .chmann. AltrApoth.
Th Hartman », N . Apoigeke,
Apolh . E Müller , Aivtmgen,

G . Ple jjer, Colon.
Hans yelmgärtner , Colon.

Fr . Lainparler , Loton.
Wilh . Sachs , Co on.

K . Otto Blncoit , Co an.
Hermann Händler , Condit.

Carl Seroa.
G Sattler , Lol . ,Stammheim

Gottlob Schwarz , Colon .,
Gechliige».

Carl Dongus , Deckenpsronn.
M . Dulde , Lol ., Gültlmgrn,
Adolf Roller , Lol ., Aidlingen.
Oskar Jüdier -Schmid , Co !..

Hirfau.
Herm . Essig, Lol ., Liebenzell
Carl Schlag , Lol ., Liebcnzell.
Helnr . Rotzieuicher, Teinach.
Frl . Diaria Singer , Unter-

rrichenbach.

vernichtet verblösfend

dippelstirli , gennblo»,
t» Lpochrktti und Drogerie«

Alte Apotheke
Fr . Rrichmann.

Obacht Hausfrauen!
Alte Möbet werden wie neu

durch Möbeiputz

Wunderschön
Otto Bin ^on, Colon.

Fr . Lamparter , Colon
Gg . Pseiffer , Colon.

Zn raschem Siegeslauf hak sich

Kathreiners Malzkaffee

den ganzen Erdbaff erobert . Er wird

täglich von vielen Millionen Menschen

getrunken.

Oer Geholt macht' s!

WWWerM .N!
Morgen Sonntag mittags 3 '/, Uhr

und abends 8 Atze:

„MMMMM !"
sMe. Sr« «Mdm Lese»sMe.

Au,nahmen von L-aoos
während der internationalen Sporttage

au , den Berntna - Lietfchern»
in Oberitalien uns an der Ost ;ee.

Als Beiprogramm

„Harry ai; Mseiirlaier".
Zu diesem Programm

haben auch Jugendliche Zutritt.

Probieren Sie „Osteosan" !
Diele einztgarttie Brock-
maiinsche Vieh - Leberiraii-
Lmulsion mit Eiweitz ist m-
so.ge ihres hohen Geaaltes an
Fett , Eiweitz und knochendil-
denven Salzen w>e keine andere
Emulsion imstunde , bas an
d efen Stotzen ho,,e Bedürfius
der obzusetzendeu >u»geu Tiere
zu besnediaeu Daher lchnelles
Wachslum und grotzc Frctzqier I

Sicherer Schutz oor Knochenerkrankuiigen und Per-
dauungsstörunge » l Kein Ferkel - und Kälbersterben mehr ll

Die Erfolge sind überraschend!
Nur echt in Original -Flalchen imt obiger Schutzmarke.

Benangcn Sw kostenfreie Projpckte von
M .BrockmannLhem .Fabrtkm d H.,Leipzig -Eutritzsch

Zu haben:
In Talw bei : Oskar Ernst Kistowski , Ritter -Drogerie.

Wie knegr ich bestimmt
Erbat?

Wie täusche ichmich nie?

Verlang » Trbal mll dem
8XX Frosch

l̂ NIKkX Da » ist bie
waranti «!

-V ' -

für Me



Attmeister -Lrnnk 18 Proz.
aus der TulherSrauerei Niiraberg

bringe ich ab heute  zum Ausschank.

E . Nafz , M
Heule Samstag , d. 24. Januar 192S,
abends 8 Uhr, findet im großen geheizten

Saale des Badischen Hofes ein

Gastspiel
des

Elsätzischen Theaters
Stuttgart

statt . Zur Aufführung gelangt

I ' Mi « Wlie
Schwank in 3 Au,ziigen

von G. Stohkopf.
Spielleitung : Alfred Holder.

Dergesamle»ei«eNWMld .Sliftms
.Alegekhiist>ördeiiBez>rdEi»w"zu.
Karten im Vorverkauf in der Häußlechchen Buchhdlg.

Preise der Plötze Mk . 3 — , 2 .50 . L — und 1 .50.

- -

Rötent ach—Unterlengenhardt.
Wir erlauben uns . Verwandte , Freunde und

Bekannt » zu unserer am Dienstag , den 27 . Januar
d» . Zs ., im Gasthaus zum »Lamm " tu
3 aveIstrin  stattfindenden

Hochzeits-Feier
freundlichst einzuladrn . j

Martin Kugele,
^ Sohn de« -f Marlin Kugele , Bauer in Rötenbach.

Anna Kugele,
Tochter des P Michael Kugele , Bauer

in Unterlengenhardt.

- Kirchgang 1 Uhr in Zaoelstein.

! Wir bitten die » statt jeder besonderen Lin - ?
! ladung entgegennehmen zu wollen . j

- -- - " — - --

Empfehle meine aus allerbestem Material
hergestellten

MleiWMl
ohue jeglichen Sarbzusatz , bestehend aus:

Hörnle,
Hohlnudeln,
Maeearoni,

breite Nudeln.
Suppennudeln,

Sternle und Ribele.
Qualität noch besser wie seither.

Preis 1 Pfd . 70 Pfg.

Hermann Schnürte,
Teigwarengeschäst.

Sprengstoffe zum
Sprengkapseln Stockholm
Zündschnüre machen

Gerhard Paulus, Liebenzell,
Fernsprecher IS.

tlolel ^Valclliorn

LamstLA unci LonntaZ

OrlKlnuI- Zalvulor
unä 6ockwür8le

kr.sLu eingetro en

kr. I-swflartei'.

Empfehle:

HemniseOen
in weiß , gelb macro und
wollgemischt mit und ohne

Einsatz

UiilttilM
in Makro und wollgeniischt

Knabeii-
«merliiilen

in verschiedene » Grützen

Jam »-
Reioraihsseil

Trikoi am SlN
»n weiß , getb macco,
dunkelblau und grau.

Trika».Me
in verschiedene » Farben zu

billigen Preisen.

Earl Binder
Zwinger 2So.

> Sonderverkauf >
I Am -«ild KiadklsUrzeaI
z lveitz, Marz md farbig. Z
^ Um mein großes Lager in Schürzen vor Ein- ^
—  treffen der Frühjahrsbestellung zu räumen, habe ^
^  ich diesen Artikel im Preise ohne Unterschied ^
^ ganz bedeutend zurückgesetzt . ^

VFranz Schoenlen . D
W Selten günstige Einkaufsgelegenheit . W
^  Nur Qualitätsware! Nur Qualitätsware! ^
^ Beachten Sie bitte meine Schaufensterauslage. W

Frische

AW»« Asel-
mller

per Psd . 2.00

CWkzeMse
per Psd . 1.60

Prnna gereister

Allgäuer Stange«--'
«Sse

per Psd . 100
Garantien reines

per Psd . 0 96 und I 15
Feinstes

NuWmlz
per Psd . '/ -> Psg.

Iliuleii. Miaeier
SI . >s P !,.

SriiAe Laiiseier
Tagespreis

Aeviel
per 3 Psd . 25 und 35 Psg

MM
pro Psd . 15 Pfg.

empfiehlt

H. Röhm.
Elektrische

Zug-Lampe
wenig gebraucht , z» n> Preis
von Mk . 25 . — verkauft

C . Serva.
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